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Preis für Halle und unſer

Nr. 266.

Viecdet r. Abennemenkk

vwnnuirteſbaren Abnehmerz
20 Silbargroſchen.

Durch dir K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 egr. Jn

allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Jn der Fest des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 12. November

Hierzu eine Beilage
1836.

Anzeige.Bei der am 7. und 8. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
öten Klaſſe 74ſter Königlicher Klaſſen Lotterie fielen
2 Gewinne zu 5000 Thir. auf Nr. 47,783 und 47,993
in Serlin 2mal bei Seeger 9 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 26,961. 42098. 57,841. 74,734. 81 608.

85,297. 91,880. 96,027 und 97,366 in Berlin bei
Burg, bei Mendheim und bei Moſer, nach Breslau
bei J. Holſchau, Poſen bei Bielefeld Ratibor beiSamoje, Sagan bei Wieſenthal, Warmbrunn bei
Grimme und nach Zeitz bei Zürn; 48 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 5537. 5392. 6556. 7907. 7939.
9219. 13,282. 15,875. 20 035. 20,439. 20,486.

21,087. 28,494. 24,511. 26,541. 30,875. 31824.
31 839. 33, 759. 87, 893. 38, 174. 42, 068. 44, 095.
44726. 50,009. 52,007. 565,687. 56,099. 57,280.
59,791. 61,559. 62,855. 70,2652. 75,681. 78,678.
87,021. 89,937. 96,823. 101,347. 102,712. 108,469.
103,866. 106,717. 107,697. 109,136. 109 215.
110 542 und 110,965 in Berlin 2mal bei Borchardt,
2mal bei Burg, bei Matzdorff, 4mal bei Seeger und
bei Sußmann, nach Achen bei Levy, Breslau 2mal
bei Leubuſcher bei Löwenſtein und 2mal bei Schrei-
ber, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß, Crefeld2mal bei Weyver, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elber-

feld bei Benoit und bei Heymer, Elbing bei Silber,Hamm bei Huffelmann, Hirſchberg bei Martens, Ju-
terbogk bei Geſtewitz, Liegnitz 2mal bei Leitgedel,

Magdeburg bei Brauns bei Büchting und 3mal bei
Roch, Mangsfeld bei Schünemann Merſeburg bei
Kieſelbach, Münſter bei Huger, Naumburg a. d. S.bei Kayſer, Neuß bei Kauffmann, Neuwied bei Kra

tzer, Poſen bei Bielefeld, Prenzlau bei Herz, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und nach Trier

bei Gall; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 198.838. 2911. 18260. 19,898. 22,845. 23,352. 29,012.

31,960. 88,898. 89,066. 42,4165. 44,940. 46,080.

L-CIIS D L.„”“rrv----„-»» v

46,3 12. 49,183. 49,415. 50 802. 52,968. 54,796.
55,410. 55 665. 58,167. 58,527. 66,973. 69,796.
81,030. 83,778. 85,886 86,004. 86,617. 90,297.
90,484. 96,031. 96,478. 102,783. 105,226.103,588. 105,141. 109 197. 109, 888. 110, 628 und
111, 757 in Berlin bei Borchardt, 3mal bei Burg,
bei Klage, bei Matzdorff, bei Securius und 4mal bei

Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Hol
ſchau, bei J. Holſchau, bei Löwenſtein und 2mal bei
Schreiber, Danzig 4mal bei Rotzell, Elberfeld bei
Heymer, Halle 3mal bei Lehmann Liegnitz 2mal bei

Leitgebel, Magdeburg mal bei Brauns, bei Büch
ting und bei Roch, Marienwerder bei Schroöder, Mer-
ſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Poſenbei Bielefeld, Prenzlau bei Herz, Reichenbach bei
Pariſien, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach, Tilſit
bei Löwenberg, Trier bei Gall und nach Jeitz bei
Zurn 82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 234. 924.
1857. 2602. 3738. 4983. 8090. 10,268. 11,404.
17,491. 18,582. 21,466. 21,825. 22,534. 23 272.
24,234. 26,414, 28,087. 29,257. 30,219. 31,032.
31,710. 33,893. 34,641. 34,810. 35,446. 36,676.
88,554. 40,027. 40,528. 42,874. 44,219. 44282.
44,853. 465,281. 47,165. 47,961. 50,667. 52,868.
54,124. 54,886. 55,061. 55,173. 55,265. 56,089.
56,665. 59,284. 59,803. 59,901. 61,538., 62,049.
63,408. 64,199. 65,037. 70,900. 72,787. 73,659.
74,234. 76,075. 79,762. 81,235. 81,523. 85,714.86,943. 87, 009 87, 460. 87,873. 89,376. 89,681.
93,432. 94, 246. 94, 286. 95,424. 98,785. 98,994.
103,667. 104, 015. 104,923. 106,584. 106,820.
106,846 und 111,506.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 9. November 1836.

Königlich Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.
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Berlin, d. 10. November. Jhre Majeſtat die
verwittwete Königin von Baiern ſind von
Dresden hier eingetroffen und auf dem Königlichen
Schloſſe in die fur Allerhöchſtdieſelben in Bereitſchaft
gefetzten Zimmer abgetreten.
ODarnmſtadt, d. 7. November. Prinz Karl
von Heſſen und bei Rhein und deſſen Durchl.
Gemahlin, Prinzeſſin Eliſabeth von Preu-
ßen, ſind heute Nachmittag um 3 Uhr, unter feſtli-
chem Empfange, in hieſiger Reſidenz im erwunſchten
Wohlſein eingetroffen.

Die Eiſenbahn
zwiſchen Antwerpen und Bruüſſel.

(Der Güte eines unſerer geehrten Mitburger, welcher
vor Kurzem auf einer Reiſe nach Paris auch Belgien beſuchte,
verdanken wir die nachſtehende, in dem gegenwartigen Zeit
punkt, wo unſer Halle ebenfalls mit zwei bedeutenden Nach
barſtädten in Rapport par vapeur geſetzt werden ſoll, gewiß
doppelt intereſſante Mittheilung. Red.)

„„Meine Erwartungen in Hinſicht auf die Eiſenbahn
waren naturlich ſehr geſpannt und groß, doch ſind ſie
übertroffen worden. Mit Ungeduld erwartete ich im
Hötel d'Angleterre zu Antwerpen den Omnibus, wel
cher mich hinaus zur Eiſenbahn fahren ſollte. Fuünfmal
taglich und gleichzeitig gehen in der jetzigen Jahreszeit
die Dampfwagen von Bruüſſel und Antwerpen ab, und
eine gute halbe Stunde zuvor durchfahren in beiden Städ
ten die Omnibus Wagen alle Hauptſtraßen und Platze
und halten vor beſtimmten Gaſt und Kaffeehauſern, um
Reiſende aufzunehmen. Gegen S83 Uhr ließ ſich das
Horn des Conducteurs vor meinem Gaſthauſe verneh
men, und ſchon nach 10 Minuten befand ich mich am
Anfange der Eiſenbahn, wo bereits eine große Menge
Menſchen verſammelt war. Alles, was ich fruher von
Unordnung, Gedrange, Gefahr beim Ein- und Aus
ſteigen ſein Gepack zu verlieren u. dgl. gehört und geleſen
hatte, erwies ſich mir als völlig ungegrundet, vielmehr
fand ich die zweckmaßigſten Anſtalten fur die Sicherheit
der Perſon und des Eigenthums vor. Man verſammelt
ſich in einem großen Hofe, wo es nicht an bedeckten
Gangen und anderem Obdach zum Schutz gegen ſchlech
tes Wetter fehlt, und loöſt dann wie an einer Theater
kaſſe, ſein Billet zur Fahrt. Oft muß man bei großem
Andrange vor dieſer Kaſſe queue machen, d. h. ſich an
das Ende der Menſchenmaſſe ſtellen die nur zwei Mann
hoch in eigens abgeſteckten Gangen vorrucken kann und
ſo ſich fortſchieben laſſen, bis man an die Reihe kommt.
Unterdeſſen haben beſonders angeſtellte, durch ein Schild
am Arme kenntliche Leute das Gepäck auf den dazu be
ſtimmten Wagen gebracht, wo man es ſich nachher vor
der Abfahrt, wie auf unſeren Poſtwagen, zeigen laſſen
kann. Mit Ungeduld erwartet man nun den Klang der
Glocke, auf welchen die Thore der Eiſenbahn geoffnet
werden, denn nicht eher iſt der Zugang geſtattet. Nur
das Geraäuſch des gewaltſam entweichenden Dampfes laßt
ſich im Voraus vernehmen und verſetzt die Phantaſie in
Spannung. Endlich um 9 Uhr erklang die Glocke, und

die Thore offneten ſſch. Zum erſten Male erblickte ich
den Dampfwagen oder die Locomotive und die lange Reihe
der ihr angehaängten Wagen deren es vier Arten giebt.
Die erſten, faſt einander gleich in der Eleganz Bequem
lichkeit und den Preiſen der Platze, ſind die Berlinen und
Diligencen, dann folgen die großen bedeckten Wagen
mit gepolſterten Sitzen, die man Chars à banc nennt,
und endlich die Waggons, offene, grun angeſtrichene
Wagen mit hölzernen Sitzen. Dieſen ähnlich ſind die
Wagen, die zum Transport der Guter dienen. Unſere
Locomotive hieß le Soleil, nachher ſah ich noch le Belge,
'Escaut, lAnversoise u. m. a., die ſammtlich, wie
der auf polirtem Meſſingſchilde prangende Name bewies,
in der beruhmten Maſchinen Fabrik von Cockerill zu
Seraing bei Luttich gefertigt waren. Auf jeden der
zum erſten Male einen Dampfwagen ſieht, muß der-
ſelbe einen wunderbaren Eindruck machen. Die unſchein-
bare Hulle laßt nichts von dem geheimnißvollen Mecha
nismus erkennen, der im Verborgenen ſein Spiel treibt,
und ſo fuhlt man ſich geneigt, hier irgend ein fabelhaftes
Unthier zu vermuthen, das brauſend, faſt keichend, und
heißen qualmenden, im Dunkeln feurig erſcheinenden
Athem aushauchend ſich gegen die Herrſchaft des Men
ſchen ſtraubt, und doch der Hand eines einzigen zu gehor-
chen gezwungen iſt. Nachdem die fur jeden Wagen beſtell
ten Conducteurs die Billete der Reiſenden empfangen und
allen die Platze angewieſen hatten, gaben ſie mit ihrem
Horn das Zeichen zur Abfahrt, und wir rollten dahin.
Anfangs war die Bewegung nur maßig ſchnell, aber
ſchon nach einigen Minuten hatte ſie eine hohe Ge
ſchwindigkeit erreicht. Jch kann das angenehme, hochſt
behagliche Gefuhl nicht beſchreiben, mit weichem man
ohne die mindeſte Beſorgniß der Gefahr in dem bequemen
Wagen ſitzend beinahe zu fliegen ſcheint. An Luftmangel,
Beklemmung, Schwindel u. dgl. iſt nicht zu denken, auch
ſtoört das Gerauſch der Eiſenrader nicht im mindeſten die
Unterhaltung, die man ohne alle Anſtrengung, ſelbſt leiſe
ſprechend, mit ſeinen Nachbaren fuhren kann. Die Be-
wegung iſt ſo außerſt ſanft, daß das was ich wahrend
der Fahrt in meinem Taſchenbuche notirte, nicht anders
als am Pulte geſchrieben ausſieht; jene fortwahrenden
Erſchutterungen, die man auf Dampfſchiffen empfindet,
fallen hier faſt ganz weg. Nur wenn die Locomotive
anhalt, giebt es durch das Zuſammenſtoßen der Wagen
einen geringen Stoß, der aber durch zwiſchen den Wagen
angebrachte, den Buchdruckerballen aähnliche Polſter
ſehr gemindert iſt. Mit wunderbarer Geſchwindigkeit
ſcheinen die Gegenſtande, die ſich am Wege befinden,
dem Auge voruber zu fliegen. Sehr ſchnell ſind die ent
fernten Kirchthurme herangerückt, aber eben ſo. ſchnell
treten ſie wieder ſich verkleinernd zuruck, bis ſie ganzlich
verſchwinden. Vergebens ſucht man nach einigen Mi-
nuten wieder aufzufinden, was man noch eben vor ſich
geſehn. Gegenſtande, die ſich in der unmittelbaren
Nähe des Wagens befinden, ſind zwar im Ganzen doch
nicht in ihren einzelnen Theilen zu erkennen. So ſieht
man zwar Manner in blauen Bluſen am Wege ſtehn,
aber ihre Geſichtszuge zu unterſcheiden iſt kaum moglich,
Blickt man auf den Weg, ſo bemerkt man zwar eine
grune Einfaſſung deſſelben mit weißen und rothen Strei-
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fen, ob man aber eine grüne Flache von Tuch, Sammet
oder Gras vor ſich habe, iſt nicht zu erkennen. Erſt
wenn der Wagen vorüber iſt und man zuruckſteht, er
kennt man auf einen Moment Graſer, Kamillen, Mohn

u. ſ. w., um ſie ſogleich wieder verſchwinden zu ſehn. Ob-
ſchon wir wohl fuunf Male, und bei Mecheln gar vier
zehn Minuten lang, angehalten, um Reiſende aus und
einſteigen zu laſſen, ſo war doch n einer Stunde und
funf und zwanzig Minuten eine Fahrt vollendet, auf
welcher ich bei einer fruühern Reiſe funf lange Stunden
zu gebracht hatte. Jch wollte nicht glauben ſchon in
Bruüſſel zu ſein aber das allgemeine Ausſteigen und
Auspacken uberzeugte mich davon. Eine große Anzahl
von Omnibus, fur die verſchiedenſten Sradttheile be
ſtimmt, deren Namen von den Conducteurs ausgeſchrieen
wurden, erwartete uns, und ſo befand ich mich nach
einer kurzen Viertelſtunde, noch vor 11 Uhr, auf der
vom Thore ſehr entfernten Place Royale zu Bruſſel in
einem ſchönen Zimmer des Hötel de Flandre einquar-
tirt. Jch kam mir wie hergezaubert vor und empfand
von dieſer neueſten Erfahrung einen unbeſchreiblich wohl
thatigen und nachhaltigen Eindruck. Nach einigen Ta
gen machte ich abermals eine Fahrt avec la vapeur,
wie man dort ſagt, doch nur bis Mecheln, und hier
hatte ich das Vergnügen ein auf ſechszehn Waggons ge-
ſetztes belgiſches Jnfanterie Bataillon ſich anſchließen
und nach Antwerpen abziehen zu ſehen. So wurde mir
Gelegenheit, den Nutzen den Eiſenbahnen nicht nur im
Frieden, ſondern auch im Kriege mir zu vergegenwarti-
gen und Veranlaſſung genug zu dem Wunſche, auch
in unſerm Vaterlande recht bald den machtigen Dampf
als Poſtmeiſter, beſonders auf langweiligen Wegen, in
ſtallirt zu ſehn.“

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial- Landgericht Halle.
Das dem Zimmermann Friedrich Adolph

Dietrich zu Dobis gehörige, zu Dobis belegene
Haus mit Hof Ställen, Garten, 4 Gemeindekabeln
und einem helben Morgen Acker, sub No. 13. des Hy-
pothekenbuches von Dobis, beſage der, nebſt dem
neueſten Hypotheken-Scheine in unſerer Regiſiratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt zu 200 Thlr. ſoll in
termino

den 23. Februar 1837, Vormittags 11 Uhr,
an unſerer Gerichtéſtelle, große Ulrichſtraße No. 18.
hieſeloſt, ſubhaſtirt werden.

Halle, den 5. November 1836,
Patrimonial Landgericht.

Cäſar.
Heute Sonnabend den 12. November

declamatoriſche Abendunterhaltung
im Lokale des Rathskellers zu Halle, Anfang
z8 Uhr, wozu ganz ergebenſt einladet

Der Declamator Eichhoff
aus Dresden.

8

Mimiſchdramatiſche Vorſtellung.
Hetr Dr. Kieſewetter iſt in allen größern Stöd

ten als ausgezeichneter Vorleſer durch ſeinen höchſt er
genthümlichen geiſtodllen Vortrag dramatiſcher Scenen
und einzelner charakteriſtiſcher Poeſten rühmlichſt aner
kannt. Derfeibe wird Sonntag den 13. d. M.
im Saale zum Kronprinzen eine Probe ſeines wahrhaft
ſeltenen Talents zur Darſtellung bringen. Das kunſt-
ſinnige Publikum wird dem ihm dargebotenen Ge
nuß gewiß gern entgegen kommen. Einlaß- Billets
zu 10 Sgr. ſind in ſeiner Wohnung, im Gaſthof zum
Ring und Abends an der Kaſſe zu 15 Sgr. zu haben.
Doch fühlt er ſich verpflichtet, den Herren Studirenden
das Billet für 5 Sgr. in oben genannter Wohnung zu
ertheilen. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

r H. R.
Ein Lehrburſche aus der Stadt oder vom Lande

kann ſogleich in die Lehre treten beim Sgloſſermeiſter
Sachſe an der Halle No. 651,

Die Zerdſter Steingut- Fabrik von Thorſchmide
empfiehlt ſich zu dieſem Markte in allen Sorten vorzug
lich gutem Steingut zu den billigſten Preiſen der
Stand iſt mit einer Firma bezeichnet.

So eben erhielt ich aus Stralſund das erſte

Patent-Schul- Papier
und die

Patent-Schul- Dinte,
welches ich eile, ergebenſt anzuzeigen.

T. G. GrOSSEG,
große Ulrichſtraße No. 11.

Agenda,
ein feines lithographirtes und elegant gebundenes No-
tizbuch auf alle Tage im Jahre, ſo wie alle Arten Ka-
lender in 4to 8y0, Schreib, Comptoir und Wand-
kalender, empfiehlt höflichſt

J. Gl. G S.Stickmuſter à Stück 1 3 Sor. verkauft
J. G. GOSSE.

Holz- Auction.
Am 17. November, Morgens 10 Uhr, ſollen im

Merbitzer Holze eine Quantität Reis Holz Schocke
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Wir haben unſer Lager von der Frankfurter Meſſe
mit einer großen Auswahl Damen Mantel und Klei-

derſteffe, nebſt allen Farben ſeidener Waaren und
breite Thibets aufs Vollſtändigſte aſſortirt und bitten
ein hieſiges und auswartiges Publikum, uns mit Jhrem
Bedarf zu beehren.

F. Mendel K Comp. in Halle,
wohnhaft am Markt neben der Löwenopotheke

Die Wattenfabrik des Unterzeichneten empfiehlt ihr
komplettes Lager von ſchönſten weißen, ſchwarzen, ſo
wie auch Werg-Watten zu billigſten Preiſen.

Verkaufslokal, Rathswaage am Markt.
A. L. Blüthner.
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Von Oeleuchen in friſcher und ſchwerer Waare Holte
ich von jetzt an fortwährend Lager und verkaufe ſolche

und einzeln billigſtim Ganzes e C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße No. 304.

Markt- Anzeige. 7
Der Lein und BaumwollenwaarenFabri

kant C. Reubeck aus Berlin,
empfiehit ſich dieſen Markt zum erſtenmaß mit einem
Lager echten modernen Ginghams, beſonders eine Aus
wohl in modernen Schurzen Muſtern und ganz leinene
Bett Drilliche volle Bett Breite, Jnletzeuge, Ueber-
zugzeuge und alle in dieſes Fach einſchiagende Artikel,
wo ich ſehr billige Fabrik Preiſe ſtelle.

Meine Bude ſteht in der Promenade die Ate Bude
von der Ecke, mit meiner Firma bezeichnet.

Sonnabend den 12. Nov. giebt es Karrfen mit pol
niſcher Bruühe bei Kühne auf der Moille.

Eine Auswahl guter Violinen, Bratſchen und Gai-
tarren, auch dergieichen von ſchönem amerikaniſchen
Maſerholze, werden zu den billigſten Preiſen bei dem
Jnſirumentenmacher Otto, Graſeweg Nr. 839, ver-
kauft.

Indem ich mit heucigem Tage in dem mir eigen-
genthuümlch zugehörigen Gaſthofe zum Palmbaum
ollhier die Gaſtnahrung übernommen ha-
be, empfehle ich mich den Reiſenden und Frachefuhr-
leuten auf das Angelegentlichſte, indem ich den geehrten

alle
villige Ruckſichten, die demſelven bisher zu Theil ge
worden zuſichere, und mich beſtreben werde, die Zu-

Reiſenden, ſo wie dem Fuhrweſen insbeſondere

friedenheit meiner Gäſte zu erwerben.
Leipzig, den 4 November 1836.

Johann Gottfried Manicke.
Ein 4 Stunden von Halle gelegenes Landgut

mit 16 Wiſpel Ausſaat Acker 1ſter und 2ter Klaſſe, etwas
Wieſe und Holzungen, ſehr guten Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſoll mit 4 Pferden, 10 Stück Rind
vieh, 100 Stück Schafen, Schiff und Geſchirr, ſofort
fur 138,000 Thlr. verkauft oder zu Oſtern 1837 ver
pachtet werden. Alles Nähere im Commiſſtions Bu—-
reau von J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

Große ſchöne Buücklinge
empfing ich heute aus Stralſand, und empfehle ſelbige
billig. Der Häringshändler Boltzz e.

Große dicke Bratharinge
aus Straiſund, viel größer und dicker, als die bis jetzt
immer verkauften, verkaufe ich in Fäßchen zu 80 Stück,
auch einzeln ſehr billig.

Alle Sorten Haringe,
holändiſche Speckhäringe, empfiehlt als etwas Ausge-

zeichnetes Boltze.Alle Sorten Haringe
verkauft in Tonnen und Schocken zum billigſten Preiſe

Boltze.

ken ſogleich auszuleihen.

Für Landwirthe und Viehbeſiher

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
i zu haben:

Möller's allgemeines
Haus-Vieharzneibuch

für den Bürger und Landmann.
Oder Darſtellung aller innerlichen und äußerlichen

Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der Schafe,
Ziegen Schweine und Hunde, und grundlicher Unter
richt, ſie zu erkennen, zu verhäten und zu heilen, nebſt
Angabe der ſicherſten Mittel und erforderlichen Rezepte
und Belehrungen über die richtige Zucht, Wartung und
Fütterung dieſer Thiere. 2 Theile. Dritte Auf

lage. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Dieſe Schrift, welche den Viehbeſitzer uber die

Krankheiten des Viehes, nach den in neueſter Zeit in
der Thierheilkunde gemachten Erfahrungen und Fort
ſchritten grundlich belehrt, gehört zu den beſten Volks-
ſchriften, die ſeit kurzem erſchienen ſind. Sie zeichnet
ſich vor ähnlichen Schriften vortheilhaft dadurch aus,
daß ſie die charakteriſtiſchen Zeichen und Veranlaſſungen
der verſchiedenen Krankheiten genau beſchreibt, die beſten
Maßeegeln zu ihrer Verhütung angiebt, die einfachſten,
wohlfeiiſten Mittel zu ihrer Heilung vorſchlägt, und
ver die naturgemäße Zucht und Wartung dieſer Thiere
das Wiſſenswertheſte ertheilt.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß Sonntag und
Montag, als den 14. und 15. d. M., das Kirmeßfeſt
mit Muſik und Tanz gefetert wird, und bitte um zahl
reiche Theilnahme.

Wichmann in Freienfelde.
Zum Sonntag, Montag und Dienstag ſoll vei mir

die Kirmes mit Muſik und Tanz gefeeiert werden da
zu ladet ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schlureke
zu Reideburg.

Sonntag den 13., ſo wie den 14. und 15. Novem
ber Kirmiß in Reideburg, woju ergebenſt einladet

Uhlig.
Ein tüchtiger Mechanikus wird geſucht. Näheres

bei dem Tiſchler- Meiſter Rathcke in Halle, Bru
derſtraße No. 207.

Kapitalien zu 300, 600, 1000, 1600, 1800 und
2000 Thlr. ſind zu 4 und 43 pCt. auf ſichere Hypothe-

Das Nähere bei Mull er in
Halle, kleine Klausſtraße Nr. 924.

Wein bisher gefuhrtes Schnittwaren Geſchätt gebe
ich gänzlich auf, und wönſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu-
men; die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr
ten Publikums geſtellt werden.

S. Marceuſi,
WMaärkerſtraße No. 459.

Berichtigung.
Jn der Anzeige der Hebamme Manßfeld No. 263,

ſind in der 4. Zeile die Worte in und, zu ſtreichen,

Beilage
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HOeutſchland.
Wien, d. 1. November. Geſtern hat Se. Kön.

Hoheit der Herzog von Salerno im Namen
Sr. Maj. des Königs beider Sizilien um die
Hand ihrer K. H. der Erzherzogin Thereſe,
Tochter Sr. K. H. des Erzherzogs Karl, feier
lich angehalten. Se. Maj. der Kaiſer hat geruht,
ſeine Einwilligung zu dieſer Verbindung zu ertheilen
Im Laufe des Monats Januar wird die Vermählung
Statt finden.

Schwei z.
Jn ihrer Sitzung vom 3. Nov. behandelte die

Tagſatzung zwei neu vorgelegte Entwurfe einer Ant
wort an Frankreich einen der Mehrheit verfaßt von
Hrn. Monnard, und einen von Hrn. v. Tſchar-
ner. Die Verhandlung führte noch zu keinem Reſultate,
da manche Stande bei den entſcheidenden Abſtimmun-
gen ſich des Stimmens enthalten zu haben ſcheinen.
Das ſind wahrſcheinlich die feinen Köpfe, welche
zwar gerne den Anſtand beigelegt ſehen, hingegen
nicht den Namen haben moöchten, ſie hätten zum Nach
geben geſtimmt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Hr. Thiers iſt geſtern vom

König empfangen worden. Der Ex Miniſter ſcheint
Ausſicht zu haben, wieder ins Kabinet zu kommen.
Man ſpricht ſtark davon Hr. Guizot werde ab-
gehen und den General Bernard mitnehmen. Hr.
Thiers erhielt zu Venedig ein Schreiben aus Paris,
das ihn veranlaßte, ohne Aufenthalt zurückzukehren;
drei Stunden nach Empfang der Depeſche ſaß er im
Wagen die Reiſe ging raſch uber Mailand nach Tu-
rin; hier fand die Expedition der Päſſe einige Schwie-
rigkeit; Hr. Thiers wurde ungeduldig und ließ
mitten in der Nacht den franzöſiſchen Botſchafter,
Hrn. v. Rumigny, wecken, der ſich dann in Be
wegung ſetzte und das Viſa der Paſſe beſorgte. Jn
größter Eile ward nun Lyon erreicht; Hr. Thiers
hatte dort kurze Beſprechung mit Hrn. Souzet und
reiſte dann gleich weiter. Die Damen, Madame
Thiers und ihre Mutter, Madame Dosne, ſind von
Venedig bis Paris nicht aus ihrem Wagen gekom-

men es wurde auf der ganzen Route nur ſo lange
angehalten, als das Umſpannen erforderte.

Man hat Angaben über die erſten Verhöre Lud
wig Bonaparte'“s. Er zeigt ſich ſehr beſonnen;
ſeine Anworten kompromittiren Niemanden er ſagte
ganz ruhig „Jch wußte wohl, daß ich meinen Kopf
aufs Spiel ſetzte ich war in einem Jrrthum befan-
gen ich dachte, Frankreich ſei der gegenwärtigen
Regierung müde, und wenn ich mich als Herſteller
des Kaiſerreichs zeigen würde, werde mir Armee
und Volk zufallen.“ Oberſt Vaudrey iſt ſehr
niedergeſchlagen. Lady Gordon, oder vielmehr die

1. Nov.

diesmal die ganze Leſe in H

m Wer

Dame, welche ſich ſo nennt, ſcheint alle Faden des
Komplots in ihrer Hand vereint zu haben. Mehrere
implizirte Offiziere ſind flüchtig geworden.

Das vierte Artillerieregiment, das einen Augen
glick die Jluſionen ſeines Obriſten theilte und fur

Ludwig Bonaparte Partei nahm, iſt daſſelbe,
worin Napoleon Bonaparte 1793 bei Toulon

ſich zuerſt auszeichnete. Eben dieſes Regiment ſtand
1315 zu Grenoble und begleitete den Kaiſer, als er
von Elba kam, nach Paris. Aus dieſen Urſachen
glaubte ſich das Regiment nicht beliebt bei den Bour-
bonen. So erklärt ſich, warum Ludwig Bona-
parte ſich vorzugsweiſe mit dem vierten Artillerie

regiment in Verbindung zu ſetzen ſuchte.

Spanien.
Nach einem Bericht an die Kortes zahlt die ſpa

niſche Armee 227,000 Mann Jnfanterie und 12700
Reiter. Die Journale fragen ob es begreiflich ſei,
wie man mit einer ſolchen Macht nicht im Stande ge-

weſen, den Karlismus im Lande zu erdrücken
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.

11 Uhr Abends. Der Marine Commiſſair
an den Marine Miniſter. Man meldet, daß die
Karliſten die Belagerung von Bilbao aufheben und
nach Durango hin retiriren; am 29. Okt. hatten ſte
keine Geſchütze mehr vor Bilbao.

Gomez ſtand am 22. Oktbr. Abends mit 13000
Mann bei Santa Euphemia, zwei Leguas von Alma-
den. Er ſoll einen zuſammengeplünderten Raub, 25
Mill. Reale an Werth, mit ſich führen.

Vermiſchtes.
Preßburg, d. 81. Okt. Der Herbſt, der un

ſere diesjährige, leider nur zu kurze Weinleſe begün
ſtigte, iſt vorüber und hat dem eiſigen Winter ur
plötzlich Platz gemacht. Der 27ſte d. war noch einer
jener milden Herbſttage, am 29ſten ader erwacdten
wir ſchon bei Schneegeſtöber, das den ganzen Tag
anhielt und mit geringer Unterbrechung auch heure
noch mit ſturmahnlichem Winde fortdauert, ſo, daß
Reiſende ſchwer weiter kommen können. Von

der Weinleſe läßt ſich faſt nichts ſagen ſie hat ſelbſt
der beſcheidenſten Erwartung in Hinſicht der Menge
nicht entſprochen. Mancher, der von ſeinem Wei
garten in Mitteljahren 20 bis 80 Eimer erntet, hat

andkörben oder auf dem
Schiebkarren bequem nach Hauſe ſpedirt. Aber die
Trauben hatten ihre völlige Reife erlangt und waren
durchgehends von beſonderer Güte

Am 15. Oktober d. J. erntete ein Pfarrer m
Landkreiſe Köln von einem Baumchen, das unter
der Krone 9 Zoll im Umfange hat, die beiſpieloſe
Menge von 1300 und einigen meiſt geſunden Aepfeln.

Unter Philipp dem Schönen ſchätzte man die
Zahl der Einwohner von Paris auf 50,000; unter
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Ludwig XI. betrug ſie 150,000 in der Mitte des
16. Jahrhunderts 200,000 bis 220,000. Damals
ſagte noch Kaiſer Karl V., man könne ganz Paris in
ſein Gent ſtellen. 1590 war die Bevölkerung in Folge
der Religionskriege nur 200,000. Unter Heinrich IV.
und Ludwig XIII. ſtieg ſie ſchnell. Zu Ende der Re

ierung Ludwigs XIV. betrug ſie 670,000; unter
udwig XVI. 600,000 1805 wieder nur 547,750;

1817 718,966 1827 890,431 1831 774,388
1832 770,286; jetzt, 1836, ſoll ſie faſt 1 Million
Einw. betragen. Sie hätte ſich darnach ſeit 1805
verdoppelt.

Man meldet aus Danzig: Das anhaltende
Sturmwetter hat in den letzten Tagen ein bedeuten-
des, Beſorgniß erweckendes Steigen der Weichſel und
eine dadurch veranlaßte Ueberſchwemmung herbeige-
fuührt. Eine bedeutende Quantität polniſcher Weizen,
der am Weichſelufer aufgeworfen lag, ſo wie die
Heuhaufen der noch jetzt unter Waſſer ſtehenden Wie
ſen laungs der Hafenſtraße, ſind verſchwemmt worden,
und der Weg nach Neufahrwaſſer iſt an einigen Stel-
len völlig mit Heu bedeckt.

Jm Verlaufe des Monats Oktober ſind in den
Häfen des Reg.- Bez. Stralſund 127 Schiffe von
503 Laſt durchſchnittlicher Größe ein und 65 Schiffe
von 36 Laſt durchſchnittlicher Größe ausgelaufen.
Mit dieſen letztern wurden 1832 Wispel 21 Scheffel
Weizen, 385 Wöspl. 19 Schffl. Roggen, 472 Wspl.
12 Schffl. Gerſte, 550 Wospl. 1 Schffl. Hafer,
64 Wopl. 9 Schffl. Erbſen, 4 Wspl. 4 Schffl. Malz,
514 Wopl. 20 Schffl. Rapp, 434 Ctr. Hohlglas und
1277 Ctr. Oelkuchen verſchifft.

Wie der thieriſche Magnetismus zu vielen
Dingen nützlich ſei, lehrt ein Boſtoner Blatt.
Er iſt nämlich auch dazu dienlich erfunden Schweine
fett zu machen. Man braucht nur den Rücken des
Schweins mit einem eiſernen Reif mitunter zu kratzen,
und die Wirkung ſtellt ſich bald augenfällig ein.

Die Zurüſtungen zur Luftreiſe des großen
Vauxhall Ballon zur Reiſe über den Kanal, wo moög-
lich nach Paris oder doch nach der Nachbarſchaft die
ſer Hauptſtadt, ſind vollendet, und Herr Green
wartet nur auf einen ſchönen Morgen und günſtigen
Wind.

Bekanntmachungen.
Eine Schmied zu verpachten 40 Thlr. Pacht und

200 Thlr. Vorſtand in einem nahrhaften Orte. Das
Nähere kleine Klausſtraße No. 924. in Halle.

Muller.
Daß ich mich von Reideburg nach Cröllwitz

als Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter beſetzt habe mache
ich meinen Freunden, Bekannten und Unbekannten hier-
mit bekannt da ich jeder Zeit auf gnte Speiſen und
Gertänke halten werde, ſo bitte ich ergebenſt um zahl
reichen Zuſpruch.

J2

Heſſe,
zur Schönen Dame in Cröllwitz.

3 2 n

Fonds- und Geld Cours
Berlin, Pr. Cour. e Pr. Cour.

d, 10. Mov. 1886. nSt. Schuldſch. 4 7 4 Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 30 4 100 99) Kur u. Nm. do. 100e

Pr. Sch.d Seeh. 633 623 do. do. do. 345 98
Km. Ob. m. l. C. 1012 1002 Schleſiſche do 11053
Nm. Jnt. Sch. do 1014 rückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. PZinsſch. d. Km. 86Elbing. do. DDo. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 45 Gold al marco 215 214
Weſtpr. Pfob. A I1013 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do. 108 FFriedrichsd'or 184 13
Oſtpr., Ptandbr. 4 o Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 9. November. Nach Wispeln.)
Weizen 39 424thl. Gerſte 264 27 thl.

Roggen 30 314 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 9. November 52 Zoll unter 0.,

J J 17 m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. November.

Jm Kronprinzen: Hr, Geh. Rath Freih. v. Glo-
dig a. Dresden. Hr. Baron v. Mannsberg
a. Berlin. Hr. Major Muller u. Hr Kfme
Schmidt a. Köun. Hr. Kaufm. Preußer g.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Klein u.
Vollrath a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Ritemſtr. Tettenborn a. Tilleda.
Goldnen Ring: Hr. Oek. Hammer a. Wien. Hr.

Apoth. Urban a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sterg
a. Erfurt. Hr. Amtm. Stötsel a. Braun
ſchweig. Schüler Kuhbaum a. Naumburg.
Fräul. Haumann a. Leipztg- Kammerfrau
v. Voß u. Frau Gräfin v. Heller a. Berlin

Goldnen Löwen: Hr. Part. Große a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Watzmann g. Leipzig.
Hr. Reg. Raeh v. Schönburg a. Berlin. Hr.
Rittmſir. Frech. d. Döhrenſtein g. Paderborn.
Hr. Stud. phil. Moſer a. Leipzig. Hr. Kfw.
Soltan a. Hamburg

s Schwänen: Hr. Cand. Weber a. Dürrenberg.
Hr. Oek. Eckerdt a. Fährendorf. Hr. Jußiz
Comm. Etzdorf a. Neundorf.

Schwarzen Där: Hr. Bughhdlr. Heißer a. Wei
ßewee. Hr. Port. Fähnr. v. Seifertitz a.
Kobienz. Hr. Conditor Zeiz a. Leipzig. Hr.
Burgemſte. Stengei a. Schönwalde. Hr.
Cand. iheol, Waüller a. Berlin. Hr. Gaſtw.

Geneke a. Lebus. Hr. Bau Condukt. Möring
a. Dresd n. Hr. Kaufm. Gutmann a. Eilen-
burg. Hr. Kaufm. Wappier a. Muüchein.
Hr. Fabe. Fütterer a. Bieicherode. Hr. Müh
lenbeſ. Seeländer a, Gräfenhainchen.
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